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Von Josef Kowatsch, Matthias Baritz,

Wie von Klimarealisten erwartet weist der Monat Juli in
verschiedenen Regionen der Erde einen ganz anderen Verlauf auf als
in Deutschland.

In Deutschland: Juli-Erwärmung erst seit 1988 bis 2005: Seit 20 Jahren
Stillstand

Abb. 1: Der Juli in Deutschland zeigte ab 1943 erstmals 45 Jahre lang
eine Abkühlung. Mit einem kleinen Temperatursprung setzte dann ab 1988
plötzlich die Erwärmung ein, erst seitdem, also seit 1988 wird der Monat
deutlich wärmer. Die Erwärmung scheint aber im Jahre 2006 bereits einen
Stillstand erreicht zu haben. Seitdem flacht die Trendlinie wieder
leicht ab. Man beachte den angeblich so heißen Juli 2026 in Deutschland,
wo dieser sich mit 19,5°C einordnet.

Ergebnis Deutschland: Schon diese Grafik der deutschen Temperaturreihen
nach Original-DWD-Daten beweist, dass die Behauptung einer starken CO₂-
Treibhauserwärmung falsch ist. CO₂ kann nicht 45 Jahre lang im Juli
zuerst abkühlend wirken, dann plötzlich aufgeschreckt durch den
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Weltklimarat einen Temperatursprung erzeugen und anschließend in 38
Jahren eine so starke Weitererwärmung verursachen.

Juli Teil 1 und Teil 2

Der Juliverlauf in anderen Teilen der Welt, zuerst Europa

Beginnen wir mit unserem Nachbarland Österreich:

Abb. 2: Der Juliverlauf in Österreich gleicht sehr stark dem deutschen
Juliverlauf. D.h. Die Erwärmung begann 1987 mit einem Temperatursprung
und der anschließenden Weitererwärmung. Trotz CO₂-Zunahme gab es davor
keine Julierwärmung.

Spanien: der Juli in Südwest- und Westeuropa war heiß
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Abb. 3: In Spanien war der Juli ein heißer Monat. Laut Medienrummel eine
Jahrhunderthitze mit fast ständig über 45°C. Fakt: Mit 25,4 °C war es
genauso warm wie 2022

Das Gegenteil von Westeuropa: Skandinavien, kein besonders heißer
Julimonat
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Abb. 4a/b: In Skandinavien (und Finnland) war es diesmal ein angenehmer
Juli, mit 15,2 (bzw. 15,3) °C jeweils an 21. Stelle der Jahre 1988-2026

Temperatur-Verlauf von Großbritannien seit 1947:

Abb. 5: Großbritannien, also (England, Schottland, Wales, Nordirland)
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zeigt eine ebenso horizontale Temperaturtrendlinie bis 1987 mit
anschließender leichter Erwärmung. Die (grauen) Tageshöchsttemperaturen
unterscheiden sich in der Steigung leicht im Vergleich zu den
nächtlichen T-Min. Quelle: Met.-Office

Und als Ergänzung der Sonnenscheinverlauf im United Kingdom:

Abb. 6: kaum Änderungen der Sonnenstunden, lediglich ab 1987 auf 1988
erfolgte der Sprung auf ein leicht höheres SSH-Niveau, seitdem leicht
zunehmend

Fazit: den heißen Julisommermonat gab es nicht in ganz Europa, sondern
nur in Mittel- und Westeuropa. Im Osten und Norden war der Juli normal
bis leicht unter dem Schnitt. Der Krieg in der Ukraine fand nicht unter
großer Sommerhitze statt, was auch nie gemeldet wurde. Die Medien
erwähnten aber auch nie, dass es sich dort um einen normalen Juli
handelte.

Andere Erdteile: In Grönland, Juli in Tasiilaq, an der SO-Küste

Information: Tasiilaq ist die größte Stadt an der Ostküste Grönlands und
das kulturelle sowie wirtschaftliche Zentrum der Region. Sie liegt auf
der Insel Ammassalik am Rande eines Fjords, umgeben von hohen Bergen,
und hat knapp 2.000 Einwohner.
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Abb. 7: Eine rhythmische Temperaturschwingung, insgesamt wird der Juli
seit 130 Jahren jedoch wieder leicht kälter. Der obere Wendepunkt
scheint nun erreicht. Und auf die Gesamtzeitbetrachtung ab 1895 ist die
Trendlinienformel negativ.

Beachte: Die CO₂-Konzentrationen steigen, aber der Juli wird in der SO-
Ecke Grönlands auf dem 65. Breitengrad kälter, auch wenn 2025 und 2026
nochmals recht warm waren. Die Station zeigt eindeutig, dass CO₂
allerhöchstens in homöopathischen versteckten Dosen Am Temperaturverlauf
mitwirken kann.

CO₂ ist keinesfalls der Haupttemperaturtreiber, mit welchem man die
Temperatur regeln kann, auch nicht in Grönland.

Und noch eine Temperaturgrafik, die die Behauptung widerlegt, die Arktis
würde sich um ein Vielfaches schneller erwärmen als der Rest der Welt.
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Abb. 8: absolut paralleler Verlauf der Temperaturtrendlinien bei einer
leichten mit den heutigen Messmethoden gemessenen Temperaturzunahme.
Daten-Quelle: ECMWF ERA5

Wetterstation in Virginia/USA mitten auf dem Land:
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Abb. 9: Seit 1977, also seit 50 Jahren hat sich der Juli bei dieser Farm
in Virginia mitten auf dem Land fast gar nicht erwärmt. Und der
Julischnitt ist dort auf der geographischen Breite von Washington mit
23°C um 4 Grad wärmer als der Juli in Deutschland. Die deutschen
Einwanderer der Farm haben sich wohl noch niemals über die Sommerhitze
beschwert. Nur in Deutschland vermelden die Medien den Beginn der
Klimakatastrophe.

Südhalbkugel, gehen wir zur deutschen Antarktiswetterstation
Neumayer.

Beachte, dort ist der Juli ein Hochwintermonat und entspricht etwa
unserem Januar. Die Station liegt bereits im Schelfeisbereich. Eine
Gefahr, dass das Eis dort abschmelzen könnte ist nicht in Sicht. Man
betrachte nur den Schnitt. Im Gegenteil. Der Juli 2026 war deutlich im
negativen Bereich und die Trendlinie seit dem Bestehen der Station
zeigt, dass es dort immer kälter wird.

In den deutschen Medien wird ständig das Gegenteil erzählt, nämlich die
drohende Gefahr einer Eisschmelze an die Wand gemalt – eben Lügenpresse.

Abb. 10a: Der Juli, auf der Südhalbkugel ein Wintermonat, wird bei der
DWD Station Neumayer seit 1982 stetig kälter. Laut Trendlinie um 1,2
Grad seit 1982. Daten nach https://www.giss.nasa.gov/

Auf bekannte Daten-Änderungen (Fälschungen) bei GISS möchten wir
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nebenbei hinweisen, nochmals Neumayer: 

Abb. 10b. Wir haben von Neumayer noch einen älteren GISS-Datensatz, der
im Oktober 2022 von Herrn Baritz kopiert worden war. Inzwischen wurde
der Datensatz geändert! (manipuliert). Die Vergangenheit wurde kälter
gemacht. Temperaturabnahme unten 1,3 K, oben in Abb. 10a nur noch 1,2 K
in 43 Jahren.
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Abb. 11. Auch auf der anderen Seite der Antarktis ist keine Erwärmung
erkennbar, hier am Beispiel der Station Concordia: deutlich stärker
fallende Temperaturtrendlinie als bei der Station Neumayer.

Gesamter Südpolarbereich, ab dem 66,5. Breitengrad:

Abb. 12: Juli auf der Südhemisphäre, auf der riesigen Fläche innerhalb
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des südlichen Wendekreises keine Erwärmung – entgegen diesen
Horrormeldungen bzgl. einer Hitzewelle in der Antarktis! Daten-Quelle:
ECMWF ERA5

Tatsächlich war ja die Kälte in der Antarktis auch Thema in allen
jüngsten Kältereports, zuletzt hier.

Wie wäre es mit einer ‘Kältewelle‘ im Juli in Deutschland? In der
nachfolgenden Grafik sind die Tagesdurchschnittstemperaturen von
Deutschland (orange) im Vergleich zu den Referenzperioden 1961-1990
(hellblau) 1991-2020 (dunkelblau)

Abb. 13: Vom 19. bis zum 24 Juli hatten wir in Deutschland 6 Tage lang
Temperaturen deutlich unter dem Schnitt der kalten Referenzperiode
1961-1990. Hatten wir eine ‘Kältewelle‘, die uns von den ÖR verschwiegen
wurde? Eigene Grafik mit Daten von https://www.mtwetter.de/

Was uns wundert: wie kann sich der erfundene Blödsinn von der ständigen
Erwärmung der Antarktis nur so zäh in der Lügenpresse halten? Unsere
Antwort: Keiner in den Medien verlangt einen Temperaturgrafikverlauf.
Nicht einmal von der deutschen Wetterstation. Im Brustton der
Überzeugung wird uns das Märchen von der sich erwärmenden Antarktis
erzählt.

Alle Grafiken beweisen: Kohlendioxid ist kein weltweiter
Temperaturtreiber und schon gar kein Temperaturregler. Schon
deshalb, weil es viele Gegenden mit fallenden Temperaturen
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seit Jahrzehnten gibt.

Abb. 14. Die dreisten Lügen der Treibhauskirche. Schon in Deutschland
gibt es keine Korrelation zwischen CO₂-Kurve und Julitemperaturen. Auch
in anderen Teilen der Welt können wir keinen Zusammenhang zwischen CO₂-
Zunahme und Temperaturverläufen erkennen, zumal viele Regionen der Erde
– siehe Antarktis- kälter werden. Kohlendioxid ist kein
Haupttemperaturregler.

Weitere Beweise der Nichtwirkung des Treibhauseffektes, die in diesem
Artikel nicht näher erklärt wurden, sollen hier nur aufgezählt werden:

Es gibt keinerlei wissenschaftlichen Versuchsnachweis, der die hohe1.
Wirkung der CO₂-Klimasensitivität von 2 bis 5 Grad anzeigt. Bei
dieser geringen von 400 auf 800 ppm Verdopplungskonzentration sind
die Messungenauigkeiten im Versuch größer als ein mögliches
Nachweisergebnis. Nicht einmal 0,5 Grad Klimasensitivität kann im
Versuch nachgewiesen werden.
Es gibt keinerlei technische Anwendung des seit 1896 behaupteten2.
hohen Treibhauseffektes. Aus diesem Grund hat auch Einstein dieser
CO₂-Erwärmungsvermutung nicht zugestimmt. “Albert Einstein said 1917
no to CO₂ radiative warming of the atmosphere” (hier)
Der ungewollte Großversuch bei der Sprengung von Nordstream-Pipeline3.
hat zu tagelang erhöhten Konzentrationen des 50-mal stärkeren
Treibhausgases Methan über der Ostsee geführt. Keine
Temperaturerhöhungen infolge einer angeblichen Gegenstrahlung oder
sonst was konnten festgestellt werden. Im Gegenteil, nach der
Sprengung der Pipeline wurde die Luft über der Ostsee sogar kälter.
Gäbe es den hohen CO₂-Erwärmungseffekt, dann wäre die Erde aufgrund4.
des gegenseitigen Hochschaukelns von Temperatur und CO₂-Freisetzung
aus den Ozeanen schon längst den Hitzetod gestorben. Unsere Erde
wäre eine Sackgasse der Schöpfung gewesen. Dieser Run-away-effekt
hat niemals stattgefunden. Allein, dass wir noch leben, beweist die
Richtigkeit unserer Aussagen, ermittelt aus den DWD-Messreihen

Klimaschutz durch CO₂-Einsparung, insbesondere durch technisch teure
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Maßnahmen wie CO₂ im Boden versenken, aus der Luft extrahieren oder
Besprühen der Luft mit Schwebeteilchen sind vollkommen sinnlos. Wichtig
wäre ein sinnvoller Naturschutz, der die Naturlandschaften Deutschlands
und der Welt erhält. Vor allem der Regenwald in Südamerika und Afrika
muss uns erhalten bleiben, denn das sind lebende CO₂-Vernichter und
Regulierer.

Merke: Die Erde steht nicht vor dem Hitzekollaps, Klimakillende
Treibhausgase, Kipppunkte und dergleichen Blödsinn sind Erfindungen, um
uns zu ängstigen. Es handelt sich um ein durchtriebenes und auf Lügen
aufgebautes Geschäftsmodell, das nur unser Geld will.

Wir müssen als Naturschützer und Demokraten die unnützen teuren
Maßnahmen der Regierung zur angeblichen Klimarettung zurückweisen und
deutlich Stellung beziehen.

Macht mit bei der Aktion: „Stoppt die CO₂-Erwärmungslüge“, CO₂ ist kein
globaler Temperaturregelknopf.

Matthias Baritz, Naturschützer und Naturwissenschaftler, Josef Kowatsch,
Naturbeobachter, Naturschützer und unabhängiger, weil unbezahlter
Klimaforscher.

 


